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Vorsitzender:
Hubert Kaiser
(0151/14292351)
hubert.kaiser@bitel.net

Geschäftsführung
Sabine Lünstroth
05425/7135
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Sportabzeichen
Wilhelm Habighorst
(05428/929680)
wilhelmhabighorst@t-online.de
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Walking
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Birgitt Lange
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Ergebnisse
Peter Polomsky
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Triathlon
Udo Lange
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Inline:
Dirk Rüter
05201/16273
dirk-rueter@web.de
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Als neue Mitglieder begrüßen wir:

Lisa-Marie Supply Leichtathletik
Alexandra Supply Leichtathletik
Friederike Hegemann Leichtathletik

Austritte:
Dieter Wessel Leichtathletik

01.10. Julia Wulf 20 Jahre
01.10. Jörg Fimmel
02.10. Pierre W. V. Hanke
02.10. Oliver Diehr
03.10. Volker Atzler
04.10. Uwe Löffeld
04.10. Sarah Knapp
05.10. Marlena Knemeyer       10 Jahre
06.10. Patrick Meyer
06.10. Inge Schürmann
06.10. Liesel Thomas
07.10. Marianne Niemann
08.10. Lars Flaschel-Steiniger
08.10. Johanna Gerling
10.10. Jens Meyer
13.10. Doris Potthoff
14.10. Volker Hallen

15.10. Heike Hengstenberg          60 Jahre
15.10. Finja Steiniger
15.10. Rudi Ahnen
16.10. Sabine Lünstroth
16.10. Malin Bruhns
17.10. Ursula Ermshausen
17.10. Silke von der Heide
18.10. Elke Hußtegge
18.10. Rudolf Voß
19.10. Andrea Kampmann
19.10. Julia Speckmann
19.10. Lina Speckmann
20.10. Carsten Völz
21.10. Anke Atzler
22.10. Sven Ihlenfeld
23.10. Paul Gerling
23.10. Linnea Haschke
25.10. Isabel Dickob
25.10. Matthias Stratmann
26.10. Anika Ihlenfeld
27.10. Roger Klähn 50 Jahre
27.10. Christian Schmidt
27.10. Paul Moritz Hundeloh       20 Jahre
29.10. Adolf Hunger
29.10. Ralf Niemann
29.10. Jörg Wischmeier
30.10. Ansgar Steinnökel

Mitgliederstand: 664
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Redaktionsschluss für die Ausgabe
November

am  25. Oktober
Alle Beiträge, die nach diesem Datum ein-
gehen, werden in der nächsten Ausgabe
berücksichtigt.
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...immer wieder gut!

Das war der ganz harte Kern beim Schülerlauftraining für den Böckstiegellauf!!!!!
Trotz Regen und Sturm haben sich  diese drei Kinder aus Loxten, wacker der Herausforderung
gestellt. Die Trainerinnen, Antje Strothmann und Sabine Engels, haben natürlich auch allen
Respekt verdient.
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Jungfrau-Marathon 2017 – eine besondere Herausforderung in Nebel, Nässe und Kälte v. Annemarie Bluhm-Weinhold
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Bei schönem Wetter – das kann ja jeder. Für
uns aber hielt der Jungfrau-Marathon 2017
eine besondere Herausforderung bereit. Wo
einen bei Sonnenschein das sagenhafte
Bergpanorama für die Strapazen auf dem mit
1900 Höhenmetern ohnehin schon schweren
Marathon belohnt, war diesmal nur – Nebel,
Nässe und Kälte. Ausblick gleich Null, kein
Berg in Sicht. 25 Jahre ist der legendäre Ma-
rathon in der Schweiz, der von Interlaken
(568 m) über den Eiger-Gletscher (2320 m)
auf die Kleine Scheidegg (2100 m) führt, in
diesem Jahr alt geworden. Bei der Premiere
1993 herrschte ein ähnliches Wetter wie
2017. Der Kreis schließt sich – ein schwa-
cher Trost. Für die „Wiederholungstäter“ auf
dieser Strecke, die wissen, wie atemberau-
bend schön es hier eigentlich aussieht,
ebenso wie für die Debutanten, denen die
Jungfrau doch das schönste Erlebnis verwei-
gerte.
Wir waren bei dieser von Andreas Stockhe-
cke sehr gut organisierten Reise diesmal mit
einer mehr als 40-köpfigen Gruppe unter-
wegs, von der der größte Teil auch lief oder
mit Hans Scheller alternativ wanderte. Viele
Solbader waren dabei.

Vor dem Marathon am Samstag hatten wir
zwei Tage mit Aktivität und Entspannung er-
lebt. Einige von uns haben sich mit einer
Wanderung zu Interlakens Hausberg Harder
Kulm (1322 m) auf die Steigung einzustim-
men versucht, die uns zwei Tage später er-
warten würde. Und am Tag vor dem
Marathon haben wir uns mit der Zahnrad-
bahn auf die Schynige Platte (1967 m) brin-
gen lassen.
Dabei durften wir uns davon überzeugen,
dass es das Dreigestirn aus Eiger (3970 m),
Mönch (4107 m) und Jungfrau (4158 m) tat-
sächlich gibt. Blauer Himmel, die Berge zum
Greifen nah. Man sah Schnee und Eis in der
Sonne glitzern. Und das sollte am nächsten

Tag alles anders sein? Kaum vorstellbar.
Aber die Wetterprognose wollte einfach nicht
besser werden. Einzig die Gewitterwolke ver-
schwand von der App. Wenigstens etwas. 14
Grad waren für Interlaken angesagt, vier
Grad für die Kleine Scheidegg sowie Regen
vom Vormittag an, für den späteren Nachmit-
tag sogar Schneefall für den Zielbereich in
2100 Metern Höhe. Da löste die Kleiderfrage
ungeahnte Aufregung aus. Armlinge wurden
zum Verkaufsschlager auf der Marathon-
Messe. Laufrucksäcke wurden geschultert,
Regenjacken machten sich in Laufgürteln
schmal. Spätestens hinter Wengen, immer-
hin in mehr als 1200 Metern Höhe, brauchte
man das ganze Zeug - manche sogar die

man das ganze Zeug - manche sogar die
Handschuhe.
Mit dem Startschuss fielen die ersten Trop-
fen. Gestartet wurde erstmals in Blöcken,
denn wegen des Jubiläums waren mehr Läu-
fer zugelassen als sonst. Dennoch knubbelte
es sich im oberen Teil der Strecke, wo man
nur noch einspurig hintereinander herschlei-
chen kann,  später ordentlich. Unsere Asse,
Ingo und Ilona, durften aus dem elitären
Block eins starten. Und sie machten uns alle
Ehre: Ingo mit sagenhaften 3:51:09 Stunden
und einem 80. Platz in der Gesamtwertung,
Ilona mit hervorragenden 5:01:43.
Die Strecke kurz charakterisiert: Die ersten
zehn Kilometer sind ganz flach, die nächsten
zehn sind etwas hügelig, bevor man durch
die jubelnde und anfeuernde Menge in Lau-
terbrunnen - Stimmung wie beim Hermann
auf der Panzerstraße - förmlich getragen wird
und nach einem erneut flachen Abschnitt  bei
Kilometer 25,6 vor der Wand steht. So hei-
ßen die Serpentinen hoch nach Wengen, wo
man noch einmal einige hundert Meter laufen
kann, bevor es in eigentlich dauerhafter Stei-
gung und am Ende über Stock und Stein und
die Moräne des Eigengletschers sowie über
zwei Grate auf 2300 Meter Höhe geht. Zacki-
ger Walking-Schritt ist angesagt. Einzig Ingo
ist von uns dort oben bis Kilometer 38 noch
gerannt. Für uns Normalsterbliche gilt: Erst
die letzten anderthalb Kilometer lassen sich
wieder laufen.
Zurück zum Start. Die meisten von uns
waren mit erwarteten Zielzeiten um die 5:30
Stunden in Block vier: Meggy, Ilka, Christine,
Carsten, Reinhard und ich selbst. Lange blie-
ben wir nicht zusammen, aber bei Kilometer
drei traf ich auf Ilka, und wie sich erfreulicher-
weise zeigte, können wir nicht nur im Training
oder bei RTF-Fahrten gut miteinander, son-
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Live mit der Tanzband SUNNYS

Tanztee 

dern auch im Wettkampf. Eine glückliche Fügung, besonders unter diesen Bedingungen - das
macht die lange Reise kurzweilig und die Anstiege erträglicher. Hand in Hand liefen wir
schließlich nach 5:40 Stunden ins Ziel - sehr glücklich und zufrieden, alles so gut bewältigt zu
haben, gleichzeitig etwas frustriert, durch den Stau am Ende etliche Minuten eingebüßt zu

haben. Flott unterwegs aus unserer Trai-
ningsgruppe war Meggy in 5:31:03 Stunden.
Besonders stolz war Melli: Dreimal hat der
Berg sie schon geschafft, diesmal schaffte
sie den Berg. Andere hatten mit Schwierig-
keiten zu kämpfen. Plötzlich zogen durch
Kälte und Nässe die Oberschenkel zu. Also
Tempo raus. Weiter ging's. Oder Hungeräste
taten sich auf, gegen die kein Gel mehr half,
sondern nur das Salami-Baguette eines zu-
fällig daherkommenden Wanderers. Der ret-
tende Engel. Für einige von uns war das
Rennen leider auch vorzeitig beendet: Luft-
not, Magenprobleme, zwickendes Knie - die
einzig richtige Entscheidung bei Nässe und
Kälte: aussteigen aus dem Rennen, einstei-
gen in die Bahn. Das erfordert wirklich Mut.
Und leider war auch Britta gezwungen, dem
Wetter Tribut zu zollen: Bei Kilometer 38
sperrte man ihr die Strecke vor der Nase zu,
obwohl sie im Zeitlimit war. So grauslig
schlecht war die Etappe oben bis dahin ge-
worden, dass die Veranstalter offenbar kein
Risiko eingehen wollten. Das ist verständlich
- ebenso wie die Enttäuschung aller Läufer,
denen man das Finish somit verweigert hat.
Dennoch: Die Jungfrau darf sich zurecht als
einer der schönsten Marathons der Welt be-
zeichnen - wenn auch nicht gerade in seiner
Jubiläums-Ausgabe. Ich komme bestimmt
wieder. Zweimal habe ich ihn schließlich
schon bei Sonnenschein und herrlichem Pa-
norama gemacht.
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Van Aaken und Lambert Gedenklauf

45.Volkslauf in Brockhagen
des LAC Steinhagen e.V.

Samstag, 7.Oktober 2017
in Steinhagen-Brockhagen

Schirmherr: 
Landrat Sven-Georg Adenauer

Mit freundlicher Unterstützung

43 Jahre LAC Steinhagen

Jeder

Teilnehmer erhält

eine Heide

Montag bis Samstag

von 7:00 bis 21:00 Uhr

Niehoff
Jammerpatt 2 •  Borgholzhausen
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Auf den Fotos von Igors Trainingsgruppe sind: Malin Bruhns, Laura Klare, Kim Brinkmann, Lisa-Marie Supply, Tom Hütte-
mann und Bjarne Heidner zu sehen. (Charlotte Lampe und Zora Husmann waren an diesem Termin nicht da)
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Das Leichtathletik-Training unserer Nachwuchsgruppen findet bis zu den Herbstferien nach Möglichkeit im Ravensberger Stadion statt.

• Do. 16.30 bis 18 Uhr – Grundlagentraining (ÜL Antje Strothmann / Werner Ahlemeyer)

• Fr.  15 bis 16.30 Uhr – Spielleichtathletik (ÜL Antje Strothmann / Werner Ahlemeyer)

• Fr.  16 bis 18 Uhr – Aufbautraining  (ÜL Igor Rebkalo)

Donnerstags (16.45 bis 18 Uhr) und freitags (15 bis 18 Uhr) bestehen mit der Sporthalle (Do) bzw. der Turnhalle Nord (Fr) bei Regenwetter
Ausweichmöglichkeiten für die Trainingsgruppen von Antje Strothmann / Werner Ahlemeyer (U14/U12/U10) und Igor Rebkalo (U16/U14). Erst
nach den Herbstferien findet dann wieder regelmäßig Hallentraining statt.

Bei den Kreismeisterschaften in den technischen Disziplinen vertrat Sarah Strothmann (W12) den LC Solbad erfolgreich. Sie kam gleich
viermal auf den ersten Platz: beim Hochsprung sowie in den Wurfdisziplinen Kugel, Diskus und Speer. Außerdem wurde sie noch Vizemeisterin
über die 60-Meter-Hürden mit neuer persönlicher Bestzeit von 13,8 sec). Eine Woche später verbesserte sie sich in Minden über 2000 Meter
auf 7:56,70 Minuten und schob sich damit an die vierte Position der Westfälischen Bestenliste 2017.

Für die ambitionierten U16/U14-Athleten bietet Igor Rebkalo zusätzlich zum festen Trainingstermin (Fr 16 bis 18 Uhr) nach Absprache mit der
Gruppe eine (kürzere) zweite Lauf-Trainingseinheit an. Diese findet dann auch nach den Herbstferien draußen (im Stadion) statt.

Vier junge LC-Athleten sind auch in diesem Jahr am 3.Oktober beim Kreisvergleichskampf der OWL-Kreise für die Klassen U16/U14 und
U12 in Minden für das Team des Leichtathletik-Kreises Bielefeld dabei: Malin Bruhns und Bjarne Heidner (U14) sowie Maxine Schley und
Julia Speckmann (U12). Alle starten über 800 Meter, Maxine bestreitet zudem noch Hochsprung und Schlagballwerfen.

Nach Ablauf der Bahnsaison bieten sich im Oktober noch einige Startgelegenheiten bei Laufveranstaltungen in der Umgebung:
• Am 7.Oktober 2017 stehen mit dem Reformationslauf in Halle (1km Schülerlauf bzw. 3km Konfi-Lauf) und dem Straßenlauf in Brock-
hagen (u.a. 5km-Straßenlauf) gleich zwei Veranstaltungen zur Wahl.
• In Halle werden zudem am 22.Oktober die Stadtmeisterschaften ausgetragen. Dort stehen 2,5km (für Jg. 2006 und jünger) bzw.
5km (Jg. 2005 und älter) auf dem Programm. Start ist am Sonntagnachmittag ab 14 Uhr auf dem Storck-Parkplatz. Die Strecken führen in
den Tatenhauser Forst.
• Und vielleicht findet sich noch ein junges LC-Trio für das „Junior-Finnenbahn-Meeting“ am 21.Oktober in Schloß Holte, wo sich 3er-
Teams 33 Minuten lang auf einer 670m langen Rindenmulch-Runde abwechseln – startberechtigt sind die Jahrgänge 2004 und jünger.



SOLBAD INTERN

ÖÖÖÖffffffffnnnnuuuunnnnggggsssszzzzeeeeiiiitttteeeennnn::::

Mo – Fr: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.00 – 23.00 Uhr

Sa – So & Feiertage: durchgehend von 11.30 – 23.00 Uhr

Mo. - Fr. 11.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 23.00 Uhr
Di.: Ruhetag
Sa.: 17.00 - 23.00 Uhr
So. u. Feiertage 11.30 - 23.00 Uhr
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Inhaber: Abdul-Nasser Abdul-RazzakInhaber: Abdul-Nasser Abdul-Razzak

Kaiserstrasse 7

33829 Borgholzhausen – In

Telefon: 05425 - 955802

Kaiserstrasse 7

33829 Borgholzhausen

Telefon: 05425 -955802Sa –Di.
Mo –Mo. http://www.liban-borgholzhausen.de

Unsere Radtour an die Ostsee – 2017 v. Antje Strothmann

Nach Radtouren entlang der Weser und der
Ems in den beiden Vorjahren, haben wir uns
in diesem Jahr eine Radtour an die Ostsee
vorgenommen. Wir, dass sind Sarah, Lisa,
Antje und Dirk Strothmann (der übrigens
den alten Kinder-Fahrrad-Anhänger als „Ge-
päckwagen“ zieht) auf unseren Mountain-
Bikes.

1.Tag: Barnhausen – Rittergut Schlüssel-
burg (ca. 95 km)

Ab Ahle folgen wir zunächst dem Else-Werre-
Radweg zum „Weser-Werre-Kuss“ bei Bad 
Oeynhausen, von dort über den Weser-Rad-
weg bis Petershagen und von dort (über eine
erste zwischenzeitliche Wiesenweg-Pas-
sage) zum Rittergut Schlüsselburg. Dort bie-
tet sich abends noch die Gelegenheit zu
einer einstündigen Kanu-Tour auf der Weser
mit idyllischem Sonnenuntergang. Ein
stimmungsvoller Auftakt.

2.Tag: Rittergut Schlüsselburg – JH Bad
Fallingbostel (ca. 85 km)

Anfangs geht es noch über den  Weser-Rad-
weg bis Nienburg, dann „quer durch“ in 
Richtung Walsrode, teils über abgelegene
Radwege. Auch ein Schild „Vorsicht Wölfe...“
hält uns nicht auf. Allerdings sind wir
nach dieser Waldpassage schon recht froh,
als wir wieder feste Wege unter den Rei-
fen haben. In Bad Fallingbostel sind wir
rechtzeitig, um vor dem Abendessen ein
erfrischendes Bad im dortigen Freibad zu
nehmen.

3.Tag: Bad Fallingbostel – JH Lauenburg
(ca. 102 km)

Von Bad Falligbostel aus steuern wir zu-
nächst Bispingen an, um uns dort „Das ver-
rückte Haus“ anzuschauen. Über
Lüneburg geht es zu unserem Tagesziel in
Lauenburg, wo uns auf dem letzten Kilo-
meter zur JH in der alten Zündholzfabrik das
Kopfsteinpflaster nochmal richtig durch-
schüttelt. Der Weg lohnt sich aber. Diese JH

ist ein echter Tipp, das  warme Abendessen
wartet schon auf uns und wir lassen es uns
schmecken und genießen dabei den 
herrlichen Ausblick auf die Elbe.

4.Tag: Lauenburg – Gutshaus Dämelow (ca.
105 km)

Trotz des für abends angekündigten Regens
gönnen wir uns nach dem Frühstück einen 
Besuch im schönen Lauenburger Freibad,
das neben einem 50-Meter-Becken auch
über eine 77-Meter lange Rutsche verfügt.
Dann schwingen wir uns auf die Räder – zu-
nächst  über Boitzenburg in Richtung
Schwerin durch die Einsamkeit der mecklen-
burgischen Landschaft, durch einsame
Wälder, über herrliche Alleen und auch mal
über mäßig befahrene Landstraßen. Da es

auch im Mecklenburgischen einen „Dümmer
See“ gibt, nutzen wir diesen für einen kleinen
Zwischenstopp am Wasser, ehe wir nach
Schwerin durch starten. Auf den letzten
Kilometern vor unserem Quartier in Däme-
low, das wir am Ende über die Sandstraßen
des „Radfernwegs Hamburg – Rügen“ errei-
chen, erwischt uns doch noch ein leichter
Sommerregen.

5.Tag: Dämelow – Herrenhaus Büttelkow (ca.
55 km)
(+ Seebrücke Kühlungsborn, Leuchtturm Buk
– ca. 20 km)

Dass diese relativ „kurze“ Etappe so lange
dauern würde, hatten wir nicht unbedingt 
erwartet, denn die Bodenbeschaffenheit der
Radwege fernab der offiziellen Radfernwege
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hatten wir schlichtweg unterschätzt. Die Mü-
cken verhindern, dass wir uns das Schloss 
Hasenwinkel (wie unsere nächste Unterkunft
vom Architekten Korff entworfen) genauer 
anschauen. Wir radeln durch das Sternber-
ger Seeland und stärken uns am Ufer des 
Neukloster Sees.
Im Folgenden lernen wir die unterschiedlichs-
ten Formen von historischen Kopfstein-
pflastern kennen. „Kirch Mulsow“ werden wir
wohl nie vergessen, so sehr, wie wir auf
dem Weg dorthin durchschüttelt wur-
den. Eine echte Marterstrecke! Ach
ja: durch Ravensberg (in MV) sind
wir auch gefahren. Der Ort hat sicher
weniger Einwohner als der LC Mitglieder,
aber schöne Alleen, die wir nach der vorheri-
gen Kopfsteinpflaster-Passage besonders zu
schätzen wissen. Wir erreichten unser Quar-
tier im Herrenhaus Büttelkow am Nachmittag
und da der angedrohte Regen ausbleibt, ma-
chen wir einen ersten Abstecher an die Ost-
see zur Seebrücke nach Kühlungsborn.

6.Tag: Büttelkow – Rerik – Kühlungsborn-
West – Bastorf (ca. 32 km)

Da wir uns nachmittags mit Freunden in Küh-
lungsborn verabredet haben, schauen wir
uns vorher noch den Nachbarort Rerik an.
Von dort geht’s weiter über den Ostsee-Rad-
weg nach Kühlungsborn, an den Strand zu
einem erfrischenden Bad in der Ostsee, le-
ckerem Quarkkuchen und interessanten
Gesprächen.

7.Tag: Büttelkow – Leuchtturm Buk – Küh-
lungsborn-West – … (ca. 47 km)

Bevor wir einen weiteren Strand-Tag genie-
ßen, steigen wir noch auf den Leuchtturm
Buk, den höchst gelegenen Leuchtturm
Deutschlands (auf 78m über Meereshöhe).
Auf dem Rückweg nach Büttelkow fahren wir
dann noch ein paar Schleifen über den Hö-
henzug „Kühlung“, so dass wir noch mehr
von der Umgebung sehen als zuvor gedacht.

8.Tag: Büttelkow – Ribnitz (über Warne-
münde, Graal Müritz)  (ca. 100 km)

Wir folgen von Kühlungsborn dem Ostsee-
Radweg, kreuzen die Bäder-Bahn-Strecke
und sehen auch Dampflok „Molli“. Heute geht
es durch Heiligendamm, den Gespenster-
wald bei Nienberge über Warnemünde und
Graal-Müritz bis Ribnitz. Die Unterschiedlich-
keit der Orte sowie der Wechsel von ruhigen
Waldpassagen und dem Trubel in Warne-
münde, wo wir zwischen großen Kreuzfahrt-
schiffe mit der Fähre nach Hohe Düne
übersetzen. Der Wind ist heute unser Freund
und so stark, dass wegen des Wellengangs
das Baden am Ostseestrand verboten ist. Da
sage noch einer, an der Ostsee gebe es
keine Wellen.

9.Tag: Ribnitz – Stralsund /JH Devin (über
Prerow) (ca. 105 km)
Der Wind bläst immer noch kräftig aus der
richtigen Richtung, so dass wir uns für den
Weg nach Stralsund für die längere Variante
über den Darß und Prerow entscheiden.

Auch hier sehen wir wieder Ostsee-Bäder mit
ganz unterschiedlicher Charakteristik, fahren
auf dem hier stark frequentierten Osteee-
Radweg, ehe wir ab Barth Richtung Stral-
sund dann über gut aspaltierte, aber wenig
befahrene Landstraßen richtig zügig voran
kommen. Und im Vorbeifahren sehen wir in
den Wiesen einige Kraniche.Da die Jugend-
herberge etwas außerhalb von Stralsund
in Devin liegt, belassen wir es nach dem
Abendessen bei einem kleinen Strandspa-
ziergang bis zur Deviner Seebrücke und neh-
men uns vor, am nächsten Morgen einen
Abstecher in die Altstadt zu machen.

10.Tag: Devin – Stralsund – Königsstuhl – JH
Prora (ca. 100 km)
In Stralsund machen wir eine Runde am
Hafen entlang, sehen dort das Ozeaneum
und den Großsegler „Gorch-Fock“. Nach
einer Schleife durch die Altstadt geht es über
den Rügendamm hinüber nach Rügen. Un-
sere Unterkunft haben wir in Prora gebucht,
wollen aber vorher noch in den Nationalpark
Jasmund zum Königsstuhl. Schon bald lan-
den wir das erste Mal „irgendwo im Nir-
gendwo“, weil Radweg-Beschilderung und
Straßenkarten nicht mehr ganz auf dem ak-
tuellen Stand sind. Wir erreichen dann doch
einen neuen Radweg, auf dem es richtig
gut rollt, doch schon bald auch das vorläufige
Ausbau-Ende bzw. die zugehörige Baustelle.
Zunächst vorbei an einer langen Schlange
wartender Autos und dann eine Ausweich-
strecke über's Stoppelfeld führen uns
schließlich nach Bergen, von wo wir in Rich-
tung Königsstuhl weiterfahren. In Sargard
verpassen wir die Idealstrecke knapp und 
wählen eine Alternative, die auch recht direkt
in die gewünschte Richtung zu führen
scheint, zunächst auch noch auf guten
Wegen. Doch schon vor Erreichen der Natio-
nalpark-Grenze werden wir auf holperigem
Kopfsteinpflaster mächtig durchgeschüttelt
und entschleunigt. So geht es Kilometer weit,

ehe wir am Wanderer-Parkplatz zum Königs-
stuhl ankommen. Die letzten drei Kilometer
sind dann schnell geschafft. Neben der le-
gendären Aussicht auf dem Kreidefelsen,
dem nord-östlichsten Punkt unserer Tour
schauen wir uns auch noch  eine interes-
sante Ausstellung im UNESCO-Welterbe-
Zentrum an. Und um das Abendessen nicht 
vollständig zu verpassen, nehmen wir auf

dem Weg über Sassnitz nach Prora zu-
nächst einmal die Hauptstraße, die zu

abendlicher Stunde auch nur noch
mäßig befahren ist. Die JH Prora ist in

einem Teil des riesigen, fast 4 Kilometer
langen, Gebäudekomplexes unterge-

bracht, dessen Bau 1936 begonnen, mit
Kriegsbeginn eingestellt und bis heute in wei-
ten Teilen unvollendet ist.

11.Tag: Prora – Baumwipfelpfad – Binz –
Bergen (Rückfahrt mit der DB bis Melle – 
Umsteigen mit Zwischenstation in Stralsund
und Hannover) Melle – Barnhausen
(ca. 42 km)

Wir starten früh, schon vor dem Frühstück
mit einem Bad in der Ostsee am Strand di-
rekt hinter der JH. Frisch und gestärkt geht
es dann weiter zum Baumwipfel-Park Prora.
Der 40- Meter-hohe „Adlerhorst“ ist Höhe-
punkt des Baumwipfel-Pfades und ermög-
licht  dank seiner exponierten Lage um-
fassende Aussicht über die Insel.  Damit wir
auch noch einen kurzen Abstecheran den
Strand von Binz machen können, planen wir
unsere Rückfahrt spontan um und steigen
statt in Sassnitz erst in Bergen in den Zug
nach Stralsund. Dort haben wir knapp an-
derthalb Stunden Aufenthalt, die wir nutzen,
um noch die 366 Stufen des Marien-Kirch-
turms zu erklimmen und haben von dort
einen herrlichen Überblick über Stralsund  
und gute Sicht hinüber nach Rügen. Schließ-
lich geht’s mit dem IC bis nach Hannover und
mit dem Regionalexpress nach Melle. Die
letzten Kilometer nach Hause fahren wir
nochmal mit dem Rad durch die Dunkelheit
– dank guter Fahrrad- und Anhänger-Be-
leuchtung kein Problem. ;-)

Fazit: Viel gesehen, viel bewegt – gut erholt!
Auf den Fernradwegen ist die Fahrbahnbe-
schaffenheit zwar „unterschiedlich“, aber
meistens recht gut. Abseits der offiziellen
Radwanderwege sind sogenannte „Rad-
wege“ in Mecklenburg-Vorpommern noch
ziemlich abenteuerlich und meist mit Kopf-
steinpflaster-Passagen in Ortsdurchfahrten
(aber nicht nur dort) gespickt.
Rügen ist wirklich schön, aber bevor wir die
Insel uneingeschränkt für Radfahrer empfeh-
len können, müssen noch einige Lücken im
Radwege-Netz geschlossen werden. Noch
kann man rund um den Kaiserstuhl deutlich
besser radeln als am Königsstuhl bzw. im
Nationalpark Jasmund. Aber: Kopfsteinpflas-
ter entschleunigt total! Danach weiß man
guten Asphalt echt zu schätzen. ;-)
Also: unbedingt Gelände taugliche Räder be-
nutzen oder mit dem Rennrad auf Landstra-
ßen bleiben.
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Oliver Damme
Haller Weg 7
33829 Borgholzhausen

Malerarbeiten | Tapezierungen

Bodenverlegung | Laminat & Parkett

Fassadenbeschichtung | Vollwärmeschutz

Tel.: 0 54 25/95 53 18 · Fax 0 54 25/9 33 89 31
Mobil: 0171/3 78 14 61

E-Mail: Oliver-Damme@web.de

Beim Silvesterlauf 2016 hörten wir zum ers-
ten Mal vom Borkumer-Meilenlauf.

Bernd Lüdemann erzählte von der geplan-
ten Läuferreise, auf der noch Plätze frei
waren. Schnell war klar: Hier melden wir uns
an!
Am 1. September war es so weit. Mit dem
Zug ging es nach Emden und dann auf die
Fähre nach Borkum. Vom Fähranleger bis
nach Borkum-City fuhren wir mit der Insel-
bahn und die letzten 1,5 km bis zum Quartier
legten wir zu Fuß zurück.
Unsere Unterkunft war das Gästehaus vom
TuS Borkum. Hier erwachten für manch
einen nostalgische Gefühle. Erinnerte es uns
mit den Mehrbettzimmern, den Hochbetten
und den Waschräumen an Ferienfreizeiten
aus längst vergangenen Tagen.

Nach der Zimmervergabe ging es zur Pasta-
party ins „Sturmeck“. Hier gab es für uns
Pasta bis zum Abwinken und zum Schluss
die Ausgabe der Startunterlagen. Der Abend
endete mit einem Abendspaziergang an der
Strandpromenade. Hierbei wurden die unter-
schiedlichen Laufstrecken, Start und Ziel und
die Möglichkeiten zum Umziehen und Aufbe-
wahrung der Wertsachen gezeigt.
Am Samstag trafen sich die Läufer im Früh-
stücksraum. Hier erwartete Sie ein umfang-
reiches Frühstücksbuffet. Weitere Läufer
vom TUSEM Essen waren eingetroffen.
Spannung und Vorfreude lagen in der Luft!
Bei herrlichem Sonnenschein machten sich
die ersten Läufer für den 5 km Kaap-Lauf auf
den Weg.

Im Anschluss war der Start für den Viertel-
marathon und den Halbmarathon. Die Lauf-
strecken führten über die Standpromenade,

durch die Dünen (5 km) und für die 10 km
Läufer ging es bis zum Borkumer Flugplatz
und vorbei an Wiesen und Wäldchen auf be-
festigten Wegen. Die Läufer des Halbmara-
thons liefen die Strecke gleich 2-mal.
Angefeuert vom Orga-Team, den Borkumer
Inselbewohnern und den vielen Touristen
machte das Laufen gleich doppelt so viel
Spaß. Beim Zieleinlauf erwartete die Läufer
eine klatschende Zuschauermenge.
Die Nordic Walking Läufer hatten ihre eige-
nen Laufstrecken, sie führten direkt am
Strand entlang. Der Start, der Nordic Walking
Läufer, hatte seinen besonderen Reiz. Das
rhythmische anschwellende Geräusch der
Stöcker erinnert an eine Kompanie Freizeit-

Borkum – ein Traum! v. der Parvins Laufgruppe

LAUFBERICHT
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soldaten in Laufkleidung, die mit viel
Schwung und Spaß ihre Laufstrecken angin-
gen.
Nach unseren Läufen machten wir uns wie-
der frisch und erholten uns in den gemütli-
chen Strandcafés bei Eis und kühlen
Getränken. Am Abend erwartete uns noch
die Läuferparty mit Livemusik im Strandhotel
Hohenzollern, hier wurde auch die Siegereh-
rung abgehalten.

Der Sonntag stand zur freien Verfügung und
wurde von den Laufgruppen unterschiedlich
gestaltet.
Wir erkundeten die Insel bei einer gemütli-
chen Kutschfahrt und genossen das schöne
Wetter am Strand.

Am späten Nachmittag begann die Rück-
reise. Schon auf der Rückreise waren wir
uns einig! Das war spitze! Bei bestem Wetter,
toller Stimmung bei den Läufen, sehr guter
Organisation des Veranstalters, vor allem
aber auch unseres Orgateams Bernd Lüde-
mann und Dieter Wierum haben wir ein un-
vergessliches Wochenende verlebt.

Hatten wir es nur geträumt? Nein, wir haben
es erlebt – ein Traum-Wochenende! Ein
sportliches Wochenende, an dem nicht nur
die Beinmuskeln sondern auch die Lachmus-
keln trainiert wurden! Alles passte! Wir sind
uns einig! Das war nicht das letzte Mal. Wir
freuen uns schon auf das nächste Jahr!

S P E Z I A L I T Ä T E N  A U S  D E M  R A V E N S B E R G E R  L A N D

Glocken-Beune GmbH & Co. // Westfälische Fleischwarenfabrik // Hesselteicher Straße 16 // D-33829 Borgholzhausen

www.glocken-beune.de
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Telefon 0 54 25/18 56
www.elbracht-muldenservice.de

➠

➠

Muldenservice

& Baustoffe
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LEICHTATHLETIK

Heiß erleben und genießen !

www.carpesol.de  |  05424 - 22 14 600 | Bad Rothenfelde
Therme: 9.00 - 22.00 Uhr  |  Sauna: 10.00 - 23.00 Uhr  |  carpeSPA: 10.00 - 22.00 Uhr

Sauna-Event „Licht & Schatten“ 
Samstag, 28. Oktober 2017:

Von 19 bis 1 Uhr zaubern wir Ihnen ein phantasievolles  
Eventprogramm. Ab 22 Uhr textilfreies Schwimmen in der Therme.

Inklusive Buffet von 19.00 - 22.00 Uhr.

Tickets sind erhältlich im Online-Shop oder an der carpesol Kasse.

       Vorverkauf: 39,00 €  Abendkasse: 42,00 €

Oktober 

02.10.2017 5. EGE Citylauf Verl 1,8 km / 5 km / 10 km 
03.10.2017 31. Beelener Volkslauf 1,8 km / 5 km / 10 km / 21 km 
07.10.2017 45. Volkslauf in Brockhagen 5 km/10 km 
07.10.2017 Reformationslauf in Halle 5,0 km / 10,0 km 
14.10.2017 43. Asentallauf in Bad Salzuflen 2 km / 5,5 km / 10,5 km 
15.10.2017 37. Auto Mattern Wälle Lauf in Herford 3,2 km / 6,8 km / 10 km 
21.10.2017 22. Teutoburger Waldlauf in Lengerich - Hohne 6,0 km / 12,2 km / 29,0 km 
21.10.2017 23. Finnenbahn Meeting in Schloss Holte Stukenbrock 1,4 km Runden in Teams, 99 Min. 
29.10.2017 5. Gretesch Cross 1. Lauf Osnabrücker Cross-Cup 1,5 km / 4,2 km / 7,4 km 

November 

05.11.2017 Gütersloher DJK Halbmarathon 10 km / 21,1 km 
05.11.2017 Meller Crosslauf 2 . Lauf Osnabrücker Cross-Cup 1.125 m / 2.05 km / 3,1 km / 7,4 km 
12.11.2017 Steinhart 500 in Steinfurt 14 km / 28 km / 42 km / 56 km 
17.11.2017 2. Paderborner Martinslauf 6 km / 10 km 
19.11.2017 22. Bissendorfer Crosslauf 3. Lauf Osnabrücker Cross-Cup 0,63 km / 1,3 km / 2,3 km / 6,7 km 

Ohne Gewähr 

Alle weiteren Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen findet Ihr auf der 
Homepage www.lippe-hat-was.de  unter Lauftermine 
Termine sind von Peter Polomsky zusammengestellt, der diese Homepage betreut. 

Auch auf facebook - täglich die neusten Laufnews. 
https://www.facebook.com/lippe-hat-wasde-1104255632938666/ 
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...der wohl kleinste Laufshop Deutschlands...

...von Läufern für Läufer

Wenn Dein erster Laufschritt bevor-
steht oder bereits hinter Dir liegt, wür-
den wir uns freuen, wenn wir Dich auf
Deinem Weg motivierend begleiten
dürfen.

Dank der laufbegeisterten Inhaber -
Britta und Andreas Ewert – dürft Ihr
Euch auf eine erstklassige Beratung
freuen!

Wir gewähren LC Solbad-Mitgliedern
dauerhaft 10 % Rabatt auf Neuware
und 30 % auf Auslaufmodelle. 

Besuch uns doch demnächst in unse-
rem Laufshop. Bei uns findest Du die
individuell perfekte Ausrüstung, wir
unterstützen Dich bei Deinem Training
zu mehr Gesundheit und größerer Fit-
ness.

Mittelstrasse 3
33829 Borgholzhausen
E-Mail:post@ewy.de
Tel.: 05425 7228

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag:  10.00-13.00 Uhr

15.00-18.30 Uhr
Samstag:                   10.00-13.00 Uhr

–– DDSSLL // FFeessttnneettzz // MMoobbiillffuunnkk
–– mmoobbiilleess IInntteerrnneett
–– FFrreeiisspprreecchheeiinnrriicchhttuunnggeenn
–– PPCC--SSeerrvviiccee

MMIITT
VVOORROORRTT--
SSEERRVVIICCEE

BBoorrgghhoollzzhhaauusseenn VVeerrssmmoolldd
FFrreeiissttrraaßßee 1144 MMüünnsstteerrssttrraaßßee 1188
TTeell.. 00 5544 2255//9955 44008888--00 TTeell.. 00 5544 2233//447744559933
wwwwww..tteelleeccoommffoorrtt..ddee • iinnffoo@@tteelleeccoommffoorrtt..ddee
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SOLBAD INTERN

http://www.zieglersche-apotheke.de

Laufend gut beraten.

6.Mal

vorn!

Zum

ganz
Münsterstraße 25 | 33330 Gütersloh | Telefon: 05241·4031044 | Telefax: 05241·4031045

info@olafs-laufladen.de | www.olafs-laufladen.de | Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr · Sa. 9.30 – 17.00 Uhr
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LC SOLBADLC SOLBAD

JEDEN ERSTEN JEDEN ERSTEN 
MITTWOCH MITTWOCH 
IM MONATIM MONAT

AB 20:00 UHR IM AB 20:00 UHR IM 
BISTRO LIBANBISTRO LIBAN

ALLE MITGLIEDER SIND ALLE MITGLIEDER SIND 
HERZLICH WILLKOMMENHERZLICH WILLKOMMEN

Powerwoman Antje Pohlmann

Weitaus beste deutsche Teilnehmerin beim
Duathlon »Power(wo)man« im saarländi-
schen St. Wendel ist die Solbaderin Antje
Pohlmann (Strothmann). Die Kombination
aus zehn Kilometer Laufen, 66 Kilometer
Radfahren und noch einmal zehn Kilometer
Laufen legt sie in 3:22:43 Stunden zurück
und wird Dritte. Pohlmann wertet den Erfolg
höher als den Gewinn der Mannschaftseuro-
pameisterschaft im selben Jahr. Vielleicht
könnte sogar Michael Schumacher noch
etwas von ihr lernen.

Haller Kreisblatt

Altkreissport vor 20 Jahren



„Halle bewegt sich„

16. Haller Stadtmeisterschaften 2017
LAUF „ WALKING

    in Kooperation mit dem L„ Solbad Ravensberg

Auskünfte/Anmeldungen: GERRY WEBER Sportpark Thorsten Liebich
Gausekampweg 2, 33790 Halle Westfalen 
Tel: 05201/818890 Fax: 05201/665714
t.liebichYgerryweber-world.de

Strecke: 2,5 km / 5 km / 10 km Laufen // 5 km Walking
durch den schönen Tatenhausener Herbstwald

Wertung: Einzelwertung Damen/Herren:
         10 Km Lauf Stadtmeister

„Walken 5 km   YLauf 5 km 
       „Jugendliche U18/U20 5 / 10 km

„Schüler-/innen  U14/U16    5 km
       „Schüler-/innen U10/U12 2,5 km

Start und Ziel: Sonntag, 22.10.2017 Großer Storck-Parkplatz , Paulinenweg
14.00 Uhr Schülerlauf 2,5 km

       14.30 Uhr alle anderen Distanzen

Startgeld: 4,00 Y für Erwachsene
2,50 Y für Schüler/Schülerinnen

Startnummernausgabe:   Sa 21.10.17 von 10.00-15.00 Uhr im Sportpark
So 22.10.17 von 13.00 Uhr bis 30 Min. vor Start am Storck-Parkplatz

Duschen / Umkleiden: GERRY WEBER Sportpark, Gausekampweg 2

Getränke / Verpflegung: Gratisgetränke und Verpflegung im Zielbereich 

Zeitmessung: Chronomix – alle Teilnehmer müssen ihre Start - Nr. sichtbar auf der Brust tragen.

Siegerehrung Stadtmeister: Sonntag, 22.10. 2017 ab 17.00 Uhr im Sportpark 
Pokalübergabe Hauptlauf m/w

Siegerehrung für alle anderen Läufe „ 
Platz 1-3 mit Sachpreisen vor Ort 

Für Unfälle aller Art sowie für verlorengegangene Gegenstände übernimmt der Veranstalter keine Haftung. 
Die „eranstaltung findet bei jedem Wetter statt.
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Neu im Programm
01.04. Prag Halbmarathon 
07.05.  Prag Marathon 
28.05.  Edinburgh Marathon 
Herbst  Medoc Marathon 

Unsere Klassiker
05.03.  Malta Marathon + Halbmarathon 
19.03. New York City Halbmarathon 
19.03.  Lissabon Halbmarathon 
15.04.  Two Oceans Marathon + Ultra 

Hot spots für Herbst 2016
09.10. Chicago Marathon
06.11. New York City Marathon
13.11. Athen Marathon

REISEN2017SSSSESESESESEEENENEE 777

LAUFENWELTWEIT

www.laufenweltweit.de

  www.facebook.com/laufenweltweit
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BUNTE BILDER

Margarine und Joghurt zum Frühstück, knackfrischer Salat in der Mittagspause 
oder ein saftiges Steak aus der MAP-Schale für einen gemütlichen Abend:
Original Bartling-Verpackungen sorgen für appetitliche Frische – jeden Tag. 
Mit 50 Jahren Erfahrung, über 250 kompetenten Mitarbeitern und modernsten 
Produktionsanlagen haben wir schon viele bedeutende Nahrungsmittelmarken 
im In- und Ausland überzeugt.

Eine gute Verpackung schützt Ihr Lebensmittel und sichert den frischen Genuss.

Für alle, die es frisch mögen.

Bartling GmbH & Co. KG      Haller Weg 4      33829 Borgholzhausen      Telefon (05425) 9495-0      Telefax (05425) 7198

www.bartling-verpackungen.de

Lebensmittel-Verpackungen,
die Appetit machen.
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LAUFREISE

1 . Juli 20 5 km & 10 km

L reise vom a Nordseeinsel

Norderney
Der ist ein absolutes Highlight. Alle Läuferinnen und
Läufer werden von tausenden begeisterten Zuschauern an der Strecke
großartig angefeuert. Dieses Laufevent am 1 .07.201 versprüht tolle
Urlaubsatmosphäre auf der sehr beliebten Nordseeinsel. Sei auch Du dabei!

Die Unterbringung erfolgt im Haus Klipper in Mehrbettzimmern
für 4

Ausstattung sowie ein eigenes Bad mit Dusche und WC

Das Haus KLIPPER liegt nur ca. 1 Gehminuten vom Hafen, Strand und der
City entfernt.

Leistunge :

Hin u. Rückfahrt

Anmeldung: bis zum 01.06.201 (wenn nicht schon früher ausgebucht!
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Die Norderney-Laufreise ist begehrt und könnte schnell ausgebucht sein. Schnelle 
Anmeldung sichert Mitfahrt. Es liegen schon einige Buchungen vor. 
Die Betreuung während der An- u. Abreise, vor und nach dem Lauf, Erledigung der 
Meldeformalitäten, erfolgen selbstverständig durch die Reiseleiter Bernd Lüdemann 
& Hans Dieter Wierum. 
Bestätigungen mit weiteren Hinweisen über den Ablauf der Reise, werden ab 
Ende Mai zugesandt. 

Verbindliche Anmeldung zur Laufreise zum "Meine Insel Citylauf" auf die 
Nordseeinsel Norderney vom 13. bis 15.07.2018: 
Hiermit melde ich mich / wir uns für die Läuferreise an. Die Buchung wird mit schriftlicher 
Anmeldung verbindlich; es erfolgt eine schriftliche Anmeldebestätigung mit 
Zahlungshinweisen und weiteren Informationen: 

Name:  Vorname:  

Jahrgang  

Teilnahme 10km    Lauf  

Teilnahme  5km Lauf  

Verein:  

Mailadresse:      

Anschrift:         

Telefonnummer:  

Begleitperson:     

Unterschrift:       

Die Anmeldung ist schriftlich auf dem Postweg an folgende Adresse zu senden: 

Bernd Lüdemann 
Lichtenberg-Weg 1 A 
48346 Ostbevern 

Oder per Mail an: bernd-luedemann@t-online.de 

Meldeunterlagen u. Ausschreibungen anfordern: Geschäftsstelle LC Solbad, Sabine Lünstroth 
unter (0 54 25) 71 35 oder Bernd Lüdemann (01 77- 8 16 40 16). 
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SPORTABZEICHEN

Sportabzeichen-Training/Abnahme 
jeden Freitag ab 17:15 - ca. 19:00 Uhr 

bis Mitte Oktober



EINLADUNG

25

Reformationslauf in Halle am 7. Oktober

Am Samstag, den 7. Oktober lädt die Kirchengemeinde Halle zum Reformationslauf ein, einem einmaligen Ereignis, das Religion und Sport
auf ganz besondere Weise verbindet.
Laufend oder walkend können die Teilnehmer auf vier verschiedenen Strecken am Reformationslauf teilnehmen. Ein Start beim Hauptlauf
kostet aufgrund der inklusiven Zeitmessung acht Euro, alle anderen Läufe sind kostenfrei.

Start ist für alle auf dem Haller Kirchplatz, auf dem von 10 bis 15 Uhr ein buntes Rahmenprogramm mit Musik, Hüpfburg und Verpflegungs-
ständen stattfinden wird.

Los geht es um 10 Uhr mit einer Andacht bevor um 10.30 Uhr zunächst der Bambini-Lauf über 600 und der Kinderlauf über 1000 Meter rund
um den Haller Kirchplatz starten. Um 11 Uhr beginnt der Konfi- und Schülerlauf über 3 Kilometer, der vom Kirchplatz über die Apothekerstraße
Richtung Kaffeemühle und die Kiskerstraße zurück zur Remise führt. Um 11.45 Uhr gehen die Walker ebenso wie der Gemeinden- und Fir-
menlauf auf eine 5 Kilometer-Strecke, die an der Kaffeemühle
und dem Walther von der Vogelweide Denkmal vorbei, die
Stufen der so genannten  Himmelsleiter hinauf über die Dra-
chenwiese ebenfalls bis zur Remise führt. Diese Runde in-
klusive einer kleinen Schleife absolviert der um 13 Uhr
startende  Hauptlauf über 10 Kilometer zweimal. Auf den
Strecken erwarten die Teilnehmer kleine Überraschungen wie
Livemusik und zum Lauf passende Banner mit Zitaten.

Zur Siegerehrung finden sich alle um 14.30 Uhr wieder auf
dem Kirchplatz ein und beenden den Tag mit dem Lied »Ein
feste Burg ist unser Gott«. Jeder Teilnehmer bekommt zudem
einen prall gefüllten exklusiven UK-Reformationslauf-Turn-
beutel, eine Urkunde und eine Medaille überreicht, auf die
Erstplatzierten warten weitere Preise.

Die Veranstalter sind selbst, wie kann es anders sein, begeisterte Läufer!
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Ergebnisse September zusammengestellt von Peter Polomsky

01.09. Feuerwehrlauf in Bielefeld 10 km 

1. W 50 Christiane Scheele 52:18 Min. 
01.09. Brockenlauf in Ilsenburg 9,6 km 
10. M 55 Michael Schlie 1:07,39 Std. 
7. M 50 Cornelia Schlie 1:11,42 Std. 

  1.09. Emsseelauf in Warendorf 21,1 km 
2. W 55 Andrea Kampmann 1:58,00 Std. 

5,0 km 
1. W 45 Sabine Engels 21,19 Min. 

01.09. Volkslauf St Vit 4,8 km 
1. M 45 Dr. Arnd Bruhns 17:21,6 Min. 

01.09. Citylauf Meppen 10 km 
5. M 40 Frank Oldemeyer 42:05,2 Min. 

  02.09.Insellauf Borkum 21,1 km 
2. M 60 Hans Dieter Wierum 1:48,37 Std. 

13. M 50 Gunnar Feicht 1:53,09 Std. 
10 km 

3.W 60 Brigitte van Dijk 1:05,53 Std. 
14. W 50 Andrea Kahl 1:10,10 Std. 
29. W 40 Andrea Supply 1:10,55 Std. 
08.09. Kreismeisterschaften U 16 / U 14 / U12 

 Diskus  1. W 12  Sarah Strothmann 17,63 m 
Kugel 1. W 12 Sarah Stroth. 6,42 m 

Weitsprung 4. W 12 Sarah Stroth. 3,47 m 
Hochsprung 1. W 12 Sarah Stroth. 1,24 m 

75 m 4. W 12 Sarah Stroth. 12,4 
09.09. Volkslauf Holzhausen 10 km 

3. M 55 Udo Kerwien 44:52 Mi. 
  9.09. Jungfrauen Marathon Frauen 

Ilona Pfeiffer 5:01,42 Std. 
Mechtild Böhme 5:31,03 Std. 

Ilka Grabau 5:40,22 Std. 
Annemarie Bluhm Weinhold 5:40,23 Std. 

Christine Diekhaus 5:48,90 Std. 
Cordula Reinhardt 6:00,27 Std. 
Claudia Gutknecht 6:11,22 Std. 

Beatrix Akkermann Mohns 6:19,41 Std. 
Melanie Varnholt 6:19,49 Std. 

Männer 
Reinhard Stricker 5:52,20 Std. 

Carsten Völz 5:53,01 Std. 
Andreas van Westen 6:13,55 Std. 

21 km 

26 km 
Doris Potthoff 2:33,02 Std. 
Martina Kölsch 2:55,40 Std. 

38 km 

09.09. Volkslauf Holzhausen 
3. M 55 Udo  Kerwien 44:52 Min. 

Thomas Steiner 2:11,22 Std. 

Britta Ewert 5:42,14 Std.

09.09. Meller Stadtlauf 
3.300 m 
2. MJU20 Tim Habighorst 11,42 Min. 
10 km 
2. M 45 Dr. Arnd Bruns 38:35 Min. 
1. M 60 Reiner Vemmer 41:23 Min. 

21. M 50 Andreas Metten 52:31 Min. 
8. W 30 Katharina Kemper 56:45 Min. 

10.09. Münster Marathon 
58. M 35 Benedikt Brockmann 3:42,37 Std. 

1. M 75 Karl Friedrich Anwander 3:51,21 Std. 
24. M 65 Siegfried Lindemann 5:37,22 Std. 
10.09. 14. Stadtwerke run & roll day 10 km 

5. M 45 Heiko Redecker 40:39 Min. 
10 . M 50 Gerd Strathkötter 42:26 Min. 

1. W 30 Stefanie Limberg 43:37 Min. 
1.MJ U 18 Lasse Buschmaas 45:56 Min. 

1. W 60 Marianne Niemann 49:44 Min. 
40. M 40 Jörg Geesmann 50:16 Min. 
49. M 50 Ralf Niemann 52:46 Min. 
63. M 40 Mike Budde 56:25 Min. 
95. M 45 Jens Meyer 1:01,21 Std. 
76. M 40 Marion Stolpmann 1:03,23 Std. 

101. M 30 Christopher Wolf 1:04,15 Std. 
102. M 30 Stefan Thorwarth 1:04,24 Std. 

30. W 30 Olivia Neudorf 1:05,24 Std. 
1. M 75. Hermann Mußgnug 1:10,06 Std. 

16.09. Citylauf Telgte 10 km 
1. M 65 Hans Dieter Wierum 46:33 Min. 

10. M 55 Gunnar Feicht 46:46 Mn. 
   23.09. Werfertag Oelde 

Stab 1. U 18 Aron Thieß 4,00 m 
Speer 1. U 18 Aron Thieß 41,78 m 
Diskus 1. U 18 Aron Thieß 34,80 m 

      24.09. Berlin Marathon 
Andrea Kampmann 4:27,31 Std. 

Mike Budde 4:55,53 Std. 
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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